
Freude und Tfänen dicht beieinander
der Verleihung vom Verkauf ihre Ponys Indigo-Girl.
l-

Die Voerder SportpreisträgerinV lentina Schwarz erfuhr bei
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lm Kreise ihrer Reitfreundinnen nahm Valentina Schwarz die Auszeichnung zum Voerder Sportpreis des Monats entgegen. Sponsor Heinz van Rheinberg übergab der
l6-Jährigen den Scheck über 5OO Euro. Foro: rocHEN EMDE

im Finale, nachdem Valentina in der
Dressur ICasse L beide Qualifikatio-
nen gewann. 2014 hatte Valentina
zum ersten Mal kein Glück auf dem
Pferderücken und zog sich bei ei-
nemAbstieg einen Fußbruch zu:

Mit ftinf Jahren stellte sich die
Hünxerin im Reitkindergarten des
RV Voerde vor. Vorab probierte Va-
lentina Schwarz Ballett aus. Doch
die Tanzsportart konnte sie nicht
überzeugen. Wohingegen Manfred

Wefelnberg direkt begeistert war.
Der Dressurtrainer sah gleich ihre
Anlagen und arbeitet seitdem mit
Schwarz zusammen. ]eden Tag feilt
sie mit Wefelnberg und Sabine
Brzoska an ihrer Dressurtechnik.
Frank Bruch schult Schwarz im Be-
reich Springen.

Wefelnberg betont: ,Wichtig ist,
dass die Unterstützung der Eltern
da ist." Wie im Fall Valentinas. Si-
mone Schwarz, die beim RW das

Amt der zweiten lugendwartin be-
kleidet, nahm ihre fünf Jahre alte
Tochter mit zum Reitsport und be-
gleitet seitdem jeden ihrer Schritte.
Viel Arbeit wartet nun auf die ehr-
geizige Tochter und ihren Trainer-
stab. Ein Sprung ins kalte Wasser
wird es wohl nicht, weil Valentina
bereits auf Pferden trainierte. ,,Der
fließende Schritt ist besser", sagt
Wefelnberg, der seine eigene Er-
folgsstory erlebte. Zum fünften Mal

war der Trainer schon bei der Preis-
verleihung. Auch für Valentina war
es nicht das erste Mal. Als ihre Dres-
surmannschaft den Preis gewann,
hielt sich die 16-Iährige allerdings
auf einem Turnier auf. Jetzt kostete
Valentina die Übergabe aus und
brachte gleich ihre ganzen Reit-
Freundinnen mit. Ein Pferd soll
schon gefunden worden sein. Da
kommt der 192. Sportpreis der Stadt
Voerde genau richtig.
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voERDE Freude und Trauer können
so dicht beieinander liegen. In Va-
lentina Schwarz' Fall reichte eine
Nachricht, die ihr strahlendes Ge-
sicht mit Tränen bedeckte. Soeben
hatte die l6-jährige Reiterin des RV
Voerde wegen ihrer herausragenden
Leistungen den 500-Euro-Sport-
preis des Monats erhalten. Bei Kaf-
fee und Kuchen erreichte Schwarz
die Kunde, dass ihre neunjährige
Ponystute Indigo-Girl einen Käufer
gefunden hat. Weil Schwarz und In-
digo-Girl ein untrennbares Paar wa-
ren, traf die Auszubildende der Ver-
lust schwer.

,,Die wusste immer, was ich ma-
chen musste", erinnerte sich
Schwarz, während noch ein paar
letzte Tränen ihre Augen benetzten.
Wegen ihrer Gutmütigkeit habe Va-
lentina die Ponystute auch ,,Frau
Lieblich" genannt. Die Trennung
war unausweichlich. Mit 16 Jahren
wechseln die Nachwuchsreiterin-
nen auf das Pferd. Im letzten lahr

,,Die wusste imme[ was
ich machen musste"

Valentina Schwarz
über ihr Pony Indigo-Glrl

sahnte Schwarz dafür noch einmal
richtig ab.

Der Kreis Wesel zaihlt 30 Reitverei-
ne in 13 Städten und Gemeinden.
Gegen diese Konkurrenz behaupte-
te sich Schwarz bei der Kreismeis-
terschaft, erreichte Platz eins im
Springen und Platz vier in der Dres-
sur und wurde die beste l5-jäihrige
Reiterin des Kreises Wesel. Insge-
samt sammelte Schwarz 48 Schlei-
fen in diesem lahr, die allesamt in
ihrem Zimmer ausgehängt sind.
Eine davon ist die des Bundescham-
pionats in Warendörf. Platz sechs


